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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 283 . Sonntag , den II . Okt. 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Müslheim , den 5 . Okt . Die erfreuliche Geburt ei-

nes Thronerben stimmte hier alle Gemüther zur Feier des

dazu crwählken Tages . Gestern früh kündigte das Ge -

schüz diese Feier an . Die Bürgermiliz , die ihre Existenz
vom vorigen Jahr her einer hohen Gegenwart verdankt ,

paradirte , und ihre Musik begleitete das Tedcum . Wa¬

ter - , Mutter - und Kinverfrcuden flössen zusammen , als

Nachmittags die zahlreiche Schuljugend im Freien tanzte ,
und dann aus der Feldküche Speise und Trank erhielt .
Abends ward illuminirt , und mit dem Anfang des heuti¬

gen Tages endigte sich das Mahl und der darauf gefolgte
Ball , wobei es an frohlockenden Aeusserungen , die das

glükliche Ereigniß herbeiführte , nicht fehlte . Besonders

erhöht wurde alles dieses durch das noch frische Andenken

an die Gegenwart Ihrer kaiserl . Hoheit . Noch ist es
kein volles Jahr , als HLchstdieselben die nahen Bäder
von Badenweiler besuchten , und durch einen Wöchentli¬
chen Aufenthalt unsre Gegend — wir dürfen uns dessen
aus den huldoollsten Aeusserungen schmeicheln — lieb ge¬
wonnen haben . Und vor 6 Wochen erst hatten wir das
Glük , unfern geliebtcsten Landeshcrrn zum erstenmal in
der hiesigen Gegend zu sehen . Diese Erinnerungen brach¬
ten in die Feier deö Tages eine Lebhaftigkeit , deren tie¬

fer Cindruk unauslöschlich seyn wird . Eingedenk der

mildthatigen Handlungen , die den vormjährigm Aufent¬

halt Ihrer kaiserl . Hoheit überall begleiteten , wie hätten
bei dieser Feier die Armen vergessen werden können \

Se . kön . Mas . von Würkemberg haben unterm 8 . d.
den bisherigen Spezial und Professor zu Tübingen , Dr .
Maller , zum Prälaten und Generalsuperintendentm zu
Maulbronn ernannt .

D ä n e m a r k.
'
Nachrichten aus Kopenhagen vom 29 zufolge , !

war daselbst eine neue Fregatte , die Wenus genannt , vom

Stappel gelassen worden .

Großbritanni en >
Am 26 . Sept . kam der ehemalige Gesandte zu Kon -

statttinopel , Hr . Canning , an Bord des Argo , zu Ports -
' mouth an . Er war am 22 . Jul . von Tenedos abgegan¬

gen , und hatte am 5 . Aug . bei Malta , und am Zo . des

nämlichen Monats beb Gibraltar angelegt . Er überbringt
der Regierung Depeschen .

Am 22 . Sept . ist von Cork eine nach den Antillen

bestimmte Kauffahrteiflolte abgegangen .
Die Schlacht am 7. Sept . an der Moskwa , war be¬

reits am 28 . zu London bekannt .
O e st r r i ch.

Nach der Wiener Zeit , vom 3 . d. haben Se . Mai .

der Kaiser mittelst Kabinetsschreibens vom 2 . Okt . den

Befehlshaber des k . k . Auxiliarkorps , General der Ka¬

vallerie Fürsten von Schwarzenberg , zum Beweise Ihrer

Zufriedenheit mit seinem Kommando , und zur Belohnung

seiner persönlichen Werdienste um den Staat , zum k. k.

Feldmarschall ernannt .
Spanien .

Wo « Cartbagena wird in engl . Blättern unterm i § .
Aug . gemeldet : „ Da sich das gelbe Fieber aufs neue
in dieser Stadt geaussert hat , so hat man die wirksam¬
sten Masrcgeln ergriffen , um dieser Geisel gleich im An¬

fang Einhalt zu thun . Es sind auf dem Felde Baracken '

geballt worden , in welche alle Personen , welche die Krank¬

heit nicht ergriffen hat , sich geflüchtet haben . "

In den nämlichen Blattern liest man , Lord Welling¬
ton habe in dem von seiner Hauptmacht besezten Theile
von Spanien eine ausserordentlich « Kontribution von »
Miss . , unter dem Namen , Anlehen , ausgeschrieben ,

Fortsetzung des ( Nk 278 ) abgebrochenen Berichts des
Divis Gen . Gazan vom 5 . I m . Die No 'h .venbigkeit ,



Kontributionen ei
'
nzutreibm , die Kommunikationen wieder

herzustellen , und die Räuberbanden zu zerstreuen , welche
seit einiger Zeit wieder kühner geworden waren , erforder - ,
ten es , zu Anfangs dieses Monats (Mai ) mehrere starke '
Kolonnen abzuschicken , um einen Lheil non Andalusien
und den benachbarten Landern zu durchstreifen. Der Di¬
vis. Gen . Bgrrois hatte sich in dreser Absicht mit 3 Re¬
gimentern in die Grafschaft Niebla begeben i er hatte dem
zum Generalstabe gehörigen Kapjkan Porscher den Auftrag
«rtheilt , die Kontributionen von Castaja und Delepe ein¬
zutreiben ; er erfuhr am 10 . , es hätte sich eine feindliche

'

Abteilung , .400 Mann Infanterie und 100 Pferde stark,
von Bans angeführt , nach Billa - Nucva ve los kastillos
begeben , und gieng sogleich auf sie los ; allein der An¬
führer hielt es nicht für gut , unsere Leute zu erwarten ,
und zog sich nach Paymojo zurük . Nach seinem Einzüge
in Gibralcon erfuhr Kapitän Porscher am 13. , daß Bans , :
durch seinen Rükzug kühn gemacht , neuerdings zu Ca-
fieUejps Posto gefaßt hgbtz. Er gab sogleich dem Gen . :
Barrois hiervon Nqchrjcht , welcher ihn mit neuen Trupr
pen verstärkte , und die Ordre gab , .sogleich von Gibralcon
aufzubrechm , und jene feindliche.Abtheilung zu überfallen . -
Kapitän Porscher marschierte unverzüglich auf St . Bar¬
tholome de >a Torres los , und verließ dasselbe um 1 Uhr
des Nachts am 14. , um sich nach Billaumcrg he los :
Eastilejos zu begeben. Eine .Viertelstunde vor dem Dorfe
stieß er auf .die vom Feinde ausgestellten Wachen , ließ sie
von den bei sich gehabten Dragonern , .welche Der Lieut . -
Deschened kommandirte , angreifen , und seine Infanterie
eine solche Richtung nehmen , daß sie den apf der Anhöhe
befindlichen Feinfi abfchnikt. Als dies Der Feind merkte,
^ og er sich in größter Eile .in die Gegend von Paysnojo
zurük . Da der Kapitän Porscher sah , daß seine Infan¬
terie nicht geschwind genug ankommen konnte , um den ;
Feind zu erreichen , so sezt« er sich an die Spitze seiner
Kavallerie , verfolgte jhn , und war so glükiich , ihn un¬
geachtet der Schwierigkeiten des Terrains ein^uholen, nahm
den Kommandanten Bans , einen Offizier und 45 Mann

gefangen ; der Rest dieser Infanterie rettete sich über die
Gebirge ; 150 engl . Flinten und eine gewisse Anzahl Pa¬
tronen sielen in Folge dieser Affaire , welche dem Kapit .
Porscher zur Ehre gereicht , und die man vorzüglich der -
Thaiigkeit und den guten Anstalten dieses Offiziers ver¬
dankt , in unsere Gewalt . Die Unerschrockenheit , mit

welcher der Lieutenant Dcschenet den Feind angn
'
ff , ver¬

dient , so wie die Tapferkeit des DMchemems § es 4 .
Dragoncrreglments , welches er kommandirte , rühmliche
Erwähnung . Wählend der Gen . Barrois noch der Graf¬
schaft Ntehla marschierte , brach Gen . Dig .vn mit dem
28 . leichten , hem i . Basaill . des 88 . ». dem 26 Drago -
nerregiment nach Daylm , Banos und ZuiareS auf , um
den S .chalejo ^ welcher . diese Gegenden beunruhigt , upd
mit einer Bande von 5 bis 600 brrilUncn Leuten die
Kommunikariomn unterbrach , zu einem Gefechte, zu zwin¬
gen., und .sie zu zerstreuen. Nachdem Gen - Dlgeou Lie¬
sen Zwek erfüllt hatte , sollte er sich nach Ubeda begeben,
welches von 1500 Spaniern unter den L'eftblcn des
Brigadier Porta besezt war ; Gm . D geon bewerkstelligte
diese Bewegung mit solcher Pünktlichkeit , daß Sckalejo
die Flucht ergriff , .und der Brigadier Porla sich mit solcher
Eilfertigkeit nach Cazarla zurükzog , daß der Gen . Di -
geon mit ihnen zu keinem ernsthaften Gefechte kommen
konnte .; er ließ die 200 Pferde starke Anieregarde bis
jenseits Lorrepedragi ! lebhaft verfolgen ; derJcmd verlor
an Kodten .2 Mann und 2 Nfirdeundhatte 6 bis 7 Ver¬
wundete . Gen . Digeon ließ Ubeda und Baza besetzen , und
nachdem er die Kontributionen dieses Arronoissemements
cingetrrebcn und die Remonten beschleunigt halte , rükse
er am 15 . zu Cprdova ein. Während der Zeit , als Gey .
Digeon sich an die Gränzen von Murcia begab , er¬
hielt der Major Dglton , Kommandant des 4 . Ehaffeur -
regiments zu Pferde , im Dienste Sr . kathoisschenMaj .,
Befehl , die Räuberbanden daraus zu vertreiben ; dieser
Offizier erhielt in der Nacht vom 12 . auf dm iz . die .Nach-
richt , daß Bolcero ' s und Moreno ' s Haufen , 80 bis 100
Mann Kavallerie und Infanterie stark , wieder zu AlgaydgS
«ingerükt sey .; er schrkr« sich zu dessen Verfolgung an ,
und kam am 13 . .um 6 Uhr Morgens bei Cortijo an, wp
sie versammelt warm ; als ihre Vorposten unsere Krup¬
pen auf eine halbe Stunde weit erblikren , konnten diese
nur . die am schlechtesten berittenen ciMolm , wovpn 7
getödtet und 4 zu Gefangenen gemacht wurden . Die
Bap . de wurde gänzlich zerstreut , und die Infanterie rettete
sich nur dadurch , daß sie die Dergschluchten erreichte..
Die Bürgergarden von Ismyar , welche unsre Truppen
diese elenden Haufen verfolgen sahen , halten sich am näm¬
lichen Abende zu fiorssjo , 2 Stunden vor. Isnajar , ver¬
sammelt , und brachen 20 an der Zahl aus , um sie zu

V
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überfallen , was sie auch mit gutem Erfolg ausführten ; sie

nahmen ihnen 14 Pferde und einen Maulesel ad , tödte -

ten einen Brigadier und verwundeten mehrere . Der

Kapitän Blanco vom 4 . Chasseurregiment zu Pferde

marschierte zu gleicher Zeit auf Lorralbo 's Bande los ,
welche sich mit 18 Mann zu Lucena befand , erreichte

sie , tödtete ihr 8 Mann , und nahm ihr 6 Pferde und

viele Waffen ; kein einziger Chasseur wurde in dieser Af -

faire blessirt . Das Korps des Gen . Freyre hatte sich ,
nach dem Gefechte zu Baza am iy . April , in größter

Unordnung über Castril und Huiscar nach Caravaca in

der Meinung zurükgezogen , daß die kais . Armee von Arra -

gonien in Bewegung wäre ; da derselbe aber unterrichtet
wurde , daß diese Bewegung nur eine bloße Rckognoszi -

rung zum Zwek hatte , um eine Aufforderung zu unter -

stüzen , welche der Hr . Marschall Herzog von Albufera an
die Festung Alicante ergehen ließ , und daß diese Trup¬

pen sich nach Mvnlforle zurükzogen , so rükte verspan .
General mit Macht auf Velcz - Rubino los , wo er am 7 .
bei 6oco Mann versammelte , worunter 1200 M . Kaval¬
lerie mit zwei Zpfündern und einer Haubitze , und griff am

10 . mit seiner ganzen Macht den Posten von Cullar an ,
der von 2 Kompagnien des 32 . und 2 Eskadronen des

12 . Dragoncrregrments bewacht wurde . Der Eskadrons¬

chef Peruffel , welcher den Posten kommandirte , zog sich
nach Baza zurük ; in dieser Affaire wurden ihm 3 Mann
verwundet , 4 PjH : gcrödtet und eben so viele blessirt ;
der Ae ; . . p ho : rc einen getödtelen Offizier und mehrere Todte
und Verwundete . ( Die Fortfttzung folgt . )

Nordamerika .
In Nachrichten aus Newyork vom 17 . August liest

man : „ Wir erfahren durch einen von Albany angekom¬
menen Reisenden , daß zwischen dem Gen . Deaboine und
dem Gen . Adjutanten Baynes ein Waffensnllstand ge¬
schlossen worden ist ; derselbe wird so lange dauern , bis
beide Gouvernements Zeit gehabt haben , gegenseitig Nach¬
richten in Betreff der Zurüknahme der Konseilsbefchle
und der übrigen streitigen Punkte zu erhalten . General
Draborne hat , « ach Abschließung dieses Waffenstillstan¬
des , «inen Erpressen nach Washington , und einen an¬
dern an den Gen . Hüll in Detroit abgeschikt ; man weiß
nicht , ob derselbe ratift

'
zirl werden wird . ( Vergl . N . 270 .)

Französisch - Russischer Krieg .

Einundjwanzigstes Bulletin der großen

Armee . Moskau , den 2a Sspt . Dreihundert Mord¬
brenner sind ergriffen , und erschossen worden Sie waren
mit 6 Zoll langen Zündruthen , die sich zwischen 2 Stü¬
cken Holz befanden , versehen ; sie hatten auch anderes

künstliches Feuer , das sie auf die Dächer warfen . Der elen¬
de Rostopschin hatte diese Gegenstände zubereitrn, , und zu¬
gleich unter den Einwohnern aussprengen lassen , « wollte
einen Ballon verfertigen , den er mit brennbaren Mate¬
nalien angefüllt auf die sranz . Armee schleudern würde .
Unter diesem Vorwände brachte er die Gegenstände zu¬
sammen , die zur Ausführung seines Vorhabens nöthig wa¬
ren . Am iy . und am 20 hat die Feuersbrunst nachge¬
lassen . Drei Viertel der Stadt sind verbrannt , unter an¬
dern der neu meublirte schöne Pallast Katharinas . Höch¬
stens steht noch der vierte Theil der Häuser . Während
Rostopschin die Feuerspritzen der Stadt wegbrachte , ließ
er 60,000 Gewehre , 150 Kanonen , über 100,000 Ku¬

geln und Bomben , 1,500,000 Patronen , 400,000 Pf . Pul¬
ver , und eben so viel Salpeter und Schwefel , in einem

schönen , eine halbe Stunde von der Stadt entlegenen
Etablissement , zurük ; dies ist von Wichtigkeit ; es gicbt
uns Munition für zwei Feldzüge . Täglich entdekt man

' Keller voll Wein und Brandrwein . Die Manufakturen

siengen an zu Moskau zu blühen ; sie sind zerstört . Die

Verbrennung dieserHauptstadt wirft Rußland um looZahre
zurük . Die Witterung scheint regnerisch werden zu wollen .
Der größte Theil der Armee ist in Moskau kasermrt . ( Die¬

sem Bulletin sind mehrere Berichte und Proklamationen
des Grafen Rostopschin beigefügt . In einer der leztern wird

gesagt : „ Ich stehe mit meinem Leben dafür , daß der
Feind nicht nach Moskau kommen wird , und zwar aus

folgenden Gründen : die Armeen zählen 130,000 M . aus¬
erlesener Truppen , iZooKanonen , und S . D . derFürst
Kutusow ist von dem Kaiser gewählt worden , um die ganze
Armee zu kommandiren . Im Rücken des Feindes belau¬
fen sich die Korps der Generäle Tormassow und Tschitscha -

goff auf 85 taus . M . auserlesener Truppen an Infanterie
und Kavallerie . DerGen - MilaradawitzistvonKaluga zu
Mozaisk mit 30 taus . Mann Jnfant . , 3800 Mann Ka¬
vallerie und 84 Kanonen angekommen . Der Graf Mar¬
kow wird in 3 Tagen ebendaselbst mit 24 taus . Mann ein -
trcffen , denen noch andere 7000 M > folgen werden . Zu
Moskau , Klin , Zavidow , Podolsk befinden sich 14,000
Mann Infanterie . Wenn diese Macht nicht hinmcht ,
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den treulosen Feind zu schlagen , werde ich euch sagen :
Lus , meine Freunde Moskowiter ! Aust ! Wir werden
100,000 M . versammeln , das Bild der h. Jungfrau und
150 Kanonen mit uns nehmen , und zusammen allem
ein Ende machen rc. )

Nachrichten aus Wilna vom 12 . Sept . sagen : „ Diese
ganze Woche hindurch gieng das schöne Armeekorps des
Herzogs von Belluno ( Marschalls Victor ) durch hiesige
Siadt ; zuerst die Kavallerie , deren Pferde von ausgesucht
schöner Art und im besten Zustande waren ; hierauf
felgte eine Division Infanterie ; ihrem vortrefljchen Anse¬
hen nach zu urtheilen , hätte man glauben können , daß
sie blos zur Musterung des Kaisers giengen . Auch befand
sich bei diesem Korps eine polnische Division , die vor 7
Monaten aus Malaga abmarschiert war , und auf ihrem
weiten Marsche kaum einen Kranken gehabt har .

Der Unterzeichnete macht hierdurch bekannt , daß die Verle¬
sungen in seinem Forst - Lehr - Institute für daö nächste Winter -
Halbjahr den s . Mov . ihren Anfang nehmen , And daß die in
diesem Kurs vorzutragenden Lehrgegenstände durch den festgesez -
ten Lehrplan , den er auf Verlangen mittheilt , bestimmt sind .

Karlsruhe , den io , Okt. 1812.
C. P . Laur 0 p ,

Oberforstrath .

Karlsruhe . ( Vorladung . ) Nachstehende Personen ,deren Aufenthalt gänzlich unbekannt ist , nämlich :

1 ) Eva Maria Kühnerin , angebliche Ehefrau eines gewis¬sen Müllers , Leinenwebers von Sulzbach in der Pfalz ,für welche 24 fl . 12 kr . Rest - Erlös aus ihren vor chnge -
fähr 5 Jahren zu Friederichsthal zurukgelassenen , und,veil
sie auf die im August 1809 erlassene Ediktal - Vorladung
nicht erschienen , öffentüch versteigerten Kleidungsstückenbei hiesigem Landamt in Deposits liegen ; sodann

2) Margaretha Feigle rin , Tochter des verstorbenen Büt¬
tel Fe iglers von Schröck, für welche ebenfalls 12 fl .
17 kr. dahier in Verwahrung liegen, .n-erden hierdurch aufgefordert , sich um so gewisser binnen 6

Wochen bei Unterzeichneter Stelle einzusinden , und das depo-
nirre Geld in Empfang zu nehmen , als widrigen Falls solche«der Staatskasse für heinigefallen erklärt wird .

Großherzogliche « Landamt .
E i s e n l 0 h r .

Karlsruhe . sVorla düng . ) Die '
ssedige Christina

Sch min von Eggensiein , und Eva Katharina Marquardtinvon Schröck , .welche sich , und zwar leztere mit Hinterlassung
ihres unehelichen Kindes , vor ohngefähr 6 Wochen von ihremGeburtsorte heimlich entfernt haben , werden aufgefordert , bin¬
nen 4 Wochen um so gewisser bei uiiterzeichnetem Amt zu er¬
scheinen , als widrigen Falls nach der Landeskonstitution wider
ausgetretene Untertyanen gegen sie verfahren werden wird .

Karlsruh , den 7 . Okt . 1812.
Großherzogliches Landamt .

Eisenl 0 hr.
Endingen . ( Vorladung . ) Michael H es bl ing von

Endingen, • welcher Won dem Großherzogl . Artillerietrai » im
Monat August d . I . desertirte , wird hiermit aufgeforderk , sich
bei Unterzeichneter Behörde binnen 6 Wochen um so gewisser
zu stellen , als widrigenfalls gegen denselben nach bestehenden
Landesgefttzen verfahren würde .

Endingen , den 25 , Sept . r8i2 .
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

O k t Sonntag 4 . Montag . 5 . l Dienstag 6 . sMitwoch 7 . Donerst . 8 . Freitag 9 . Samstag 10 .
Morgens . j23 . o . T\ . 27 . II . iV 27» 8*yV 27 . 4 -tV 27 . 5. iV 2 7. 6 , rV 27 . 6 . ^ .

Barometer . Mittags . o . tV II . 0 . 6*ro . 5 -tV 5 - xV Ö -rV 5 >xrr -
Abends . 27 . 11 .A . IO. rV 5 ' Ttr* 6 -tV 5 .tV ö.xtr* 5 - iV
Morgens . 11 . 0 . lo . rV I ° *lV 9 -tV 9 - 0 . IO . 0 .-Lyermo-

Meter. Mittags . iÖ . /ff « iö . tö . l8 . r <r. II . rV 15 -rV 15 ‘To » I3 ./rr-
Abends . 12 . 0 . 13 . 0 , I 3 *tö * 9 tV 1 i . tV II . O . II . O .
Morgens . 77 77 75 73 73 82 93

öygrsmet - Mittags . 61 6i 52 74 66 65 74
Abends . 72 ■ 72 62 73 78 80 8Q
Morgens . N . SW .

^
Sl

l*lu
9l .

JB1JLLJ ’
SW .

Wind . Mittags . N . SW . S . SW . N . N . SW .
Abends . SW . SW . S . SW . N . / N . SW .
Morgens . Nebel etwas heiter zieml .

"
heiler etwas heiter trüb I Nebel Nebel

Wrirrerunq
überhaupt .

Mittags . heiter zieml . heiter ziem !, heiter Regen veränderlich {zieml . heiter trüb
Abends . zieml . heiter etwas heiter zieml . heiter trüb regnerisch | Trübung trüb

UM — M JiL«
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